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BURGBERNHEIM (cs) – Das Burg-
bernheimer Freibad ist eine kleine
Erfolgsgeschichte, aber eine teure.
Um das jährliche Minus von mehr als
100000 Euro zumindest etwas abzu-
schwächen, hat sich der Stadtrat erst-
mals seit elf Jahren dafür ausgespro-
chen, die Eintrittspreise zu erhöhen.
Erwachsene zahlen ab der nächsten
Saison 2,50 Euro (bislang zwei Euro)
für einen Freibadbesuch, Kinder 
1,50 Euro (ein Euro).

Die Preise für die Saisonkarte lie-
gen künftig bei 50 Euro (bisher 40 Eu-
ro) für Erwachsene, die für Kinder
bleiben konstant bei 25 Euro. Mit der
anteilig geringeren Verteuerung der
Dauerkarten will die Stadt, so die
Aussage von Bürgermeister Matthias
Schwarz, ein Zeichen an die Burg-
bernheimer Bevölkerung setzen. Zu-
dem gilt eine neue Altersgrenze, um
den Preisanstieg für die Kinderkarte
etwas abzufedern. Unter Fünfjährige
haben künftig freien Eintritt. Bei den
Zehnerkarten beschloss der Stadtrat
die Erhöhung um sieben Euro für Er-
wachsene, statt 15 Euro zahlen sie 22
Euro, bei Kindern kostet die Zehner-
karte zwölf Euro (bisher 7,50 Euro).
Der Preis für Familien-Saisonkarten
liegt bei 80 Euro, bisher haben Fami-
lien 65 Euro gezahlt.

Ersatzlos gestrichen wird die Besu-
cherkarte für Gäste, die, ohne baden
zu wollen, in das Freibad kommen.
Nicht betroffen davon sind Eltern,
die ihre Kinder zu einem Schwimm-
kurs begleiten, sie können nach wie
vor kostenlos in das Freibad. Als wei-
tere Neuerung wurde auf Empfeh-
lung des Freibadreferenten Marcus
Reindler die Ehrenamtskarte in das
Preissystem des Freibads aufgenom-
men. Inhaber der Karte profitieren
von den ermäßigten Eintrittspreisen.

Knapp 130000 Euro Defizit
Deren Neuberechnung zugrunde ge-

legt wurde zum einen der Vergleich
mit anderen Freibädern im Land-
kreis. Man wolle, sagte Bürgermei-
ster Schwarz, auch künftig ein fami-
lienfreundliches Bad betreiben. Zum
anderen würden aber geringere Preis-
sprünge aus seiner Sicht zu wenig be-
wirken. Zu berücksichtigen galt es
das jährliche Defizit, der Ansatz für
das laufende Haushaltsjahr liegt bei
einem Minus in Höhe von knapp
130000 Euro. Dazu kommen weitere
Investitionen.

Über eine Liste nötiger Anschaf-
fungen stimmte der Stadtrat eben-
falls ab. Dabei handele es sich bereits
um eine abgespeckte Version, betonte
Schwarz. Von deren Dringlichkeit
hatten sich die Stadträte im Vorfeld
bei einem Ortstermin mit Freibad-
chef Bodo Edelhäuser überzeugt.

Vorrangig er-
schien diesem der
Austausch der ma-
roden Schwall-
wasser-Behälter
(Kosten zirka
10500 Euro) und
die Anschaffung eines neuen Reini-
gungsgeräts für rund 27000 Euro.
Kleinere Posten sind ein Gaswarnge-
rät (2800 Euro) und der Austausch von
Fenstern (1800 Euro). Als weitere un-
umgängliche Investition steht im

Frühjahr das Fliesen des Babybe-
ckens an. Angesichts dieser Liste ent-
sprach der Stadtrat dem Vorschlag
von Stefan Schuster, den eigentlich
ebenfalls für das nächste Jahr vorge-
sehenen Kauf einer Chlor-Dosierungs-
anlage für das Schwimmerbecken, sie
kostet runde 10000 Euro, auf 2014 zu

verschieben. 
Die Anschaffung

eines kleineren und
damit billigeren
Reinigungsgeräts
für die Becken
würde, so Bodo

Edelhäuser auf Nachfrage, unter dem
Strich keine Einsparung bedeuten.
Aufgrund des Betonbodens im
Schwimmerbecken seien andere Gerä-
te schnell überfordert, das Nacharbei-
ten wäre wiederum mit einem Mehr-

aufwand verbunden. „Das Freibad ist
ein Vorzeigeobjekt,“ bestand für Diet-
mar Leberecht an der Notwendigkeit
der Investition kein Zweifel.

Zumal die Diskussion um die
Dringlichkeit eines neuen Schwall-
wasser-Behälters ebenfalls schnell
beendet war. Mit einem klaren Nein
beantwortete Edelhäuser die Frage,
ob dieser eine weitere Saison durch-
halten würde. Vielmehr drohe ein
Komplett–Ausfall; trete dieser
nachts ein, läuft das Wasser des Be-
ckens in die Freibadtechnik, schilder-
te Edelhäuser die Sachlage. Der Aus-
tausch des Schwallwasser-Behälters
erfolgt möglicherweise noch in die-
sem Jahr. Ebenfalls im Winter wer-
den die Pappeln gefällt, Schwarz
kündigte Ersatzpflanzungen an.
CHRISTINE BERGER

Das nasse Vergnügen wird etwas teuerer
Aber: Kinder unter fünf Jahren haben im Burgbernheimer Freibad künftig freien Eintritt

Ab der nächsten Saison gelten für das Burgbernheimer Freibad höhere Eintrittspreise. Archiv-Foto: Bodo Edelhäuser

KRAUTOTSHEIM (gse) – Jeweils aus
sechs Kandidaten bestimmten die
evangelischen Christen in den drei
Kirchengemeinde ihre Vertreter im
örtlichen Kirchenvorstand. Dazu
wird noch jeweils ein weiteres Mit-
glied von den Gremien berufen.

In Krautostheim wurden in das
Leitungsgremium der Kirchen-
gemeinde Hermann Schmidt, Ingrid
Leistner und Ingrid Billenstein
gewählt; 68,4 Prozent der Wahl-
berechtigten haben ihre Stimme
abgegeben.

In Ingolstadt waren es sogar 
73,6 Prozent. Gewählt wurden dort
Günther Schell, Horst Dornberger

und Manfred Freimann. In
Deutenheim wurde eine Wahlbetei-
ligung von 53,9 Prozent verzeichnet.
In den dortigen Kirchenvorstand
wurden Magdalena Korbacher,
Hannelore Hertlein und Hermann
Götz gewählt.

Die Amtseinführung der Kirchen-
vorstände in Deutenheim und Ingol-
stadt findet am 2. Adventsonntag 
(9. Dezember), statt und zwar in
Deutenheim um 9 Uhr und in Ingol-
stadt um 10.15 Uhr. Für Krautost-
heim steht der Termin noch nicht
endgültig fest. Vorgesehen sind
entweder der Sonntag, 9. Dezember,
19 Uhr, oder der 3. Adventsonntag,
16. Dezember, 10.15 Uhr. 

Über 70 Prozent Beteiligung
Kirchenvorstände in der Pfarrei Krautostheim sind gewählt

„Das Freibad  ist
ein Vorzeigeobjekt.“

Stadtrat Dietmar Leberecht

Milchvieh und
Volkstänze
Jungbauern besuchten Russland

DOTTENHEIM (red) – Die guten
Beziehungen der Bayerischen Jung-
bauernschaft (BJB) zur landwirt-
schaftlichen Akademie in Pensa
nutzte eine Gruppe aus Dottenheim.
Sie verbrachte eine hochinteressante
Woche in Russland.

Nach langem Flug und der Busreise
von Moskau in die rund 600 Kilome-
ter entfernte Großstadt (517000 Ein-
wohner) wurden die 15 Dottenheimer
in einem Sanatorium der landwirt-
schaftlichen Akademie unterge-
bracht. Beim Empfang gab der Rek-
tor der staatlichen Einrichtung, Pro-
fessor Wladimir Korotnew, einen
Überblick über seine Universität.
4000 junge Menschen studieren dort,
unter anderem an der agronomi-
schen, technologischen oder ökono-
mischen Falkultät.

Zum Besichtigungsprogramm ge-
hörte neben dem Finanzministerium
und der Sozialverwaltung auch ein
großer, moderner Milchviehbetrieb.
Gehalten werden dort derzeit 2000
Kühe auf 44 Hektar, eine Aufstok-
kung auf 3600 Tiere ist geplant. Wei-
ter ging es in ein Kloster, ein Glasmu-
seum mit rund 4000 Ausstellung-
stücken, eine Schule sowie eine Feu-
erwache. 

Zum Abschluss des Aufenthaltes
gab es ein Fest mit russischen Volks-
liedern und Tänzen, die von Akade-
mie-Studenten aufgeführt wurden.
Auf der Rückreise nutzten die Dot-
tenheimer BJBler den Aufenthalt in
Moskau, um sich unter anderem den
Roten Platz, die Metro, das ewige
Feuer im Alexandergarten und die
Basilius-Kathedrale anzuschauen.

IPSHEIM (sh) – Noch mehr Spaß ha-
ben die Kinder der Grundschule Ips-
heim künftig in den Pausen. Eltern-
beirat und Sparkasse spendierten ei-
ne Tischtennisplatte. 

Auf dem weitläufigen Gelände 
existieren bereits einige Geräte, an
denen sich die Mädchen und Jungen
sportlich betätigen können. Zur wei-
teren Ausgestaltung des Pausenhofes
spendierten Elternbeirat und Spar-
kasse 1500 Euro. Den Betrag überga-
ben dieser Tage der Leiter der ört-

lichen Zweigstelle, Detlef Hartmann,
Sparkassendirektor Thomas Sighart
und Elternbeiratsvorsitzende Friede-
rike Fichtelmann an Schulleiterin
Claudia Dachlauer.

Da die witterungsbeständige Tisch-
tennisplatte bereits im Hof aufge-
stellt war, ließen es sich die Schüler
nicht nehmen, das neue Sportgerät
gleich mit einem Match einzuweihen.

Spende für sportliche Pausen
Elternbeirat und Sparkasse finanzierten Tischtennis-Platte

An der neuen Tischtennisplatte: Vorsitzende Friederike Fichtelmann, Claudia Dachlauer
und Thomas Sighart mit Grundschülern.  Foto: Privat

AUS DER WIRTSCHAFT

Gleichnis im Mittelpunkt
STEINACH/ENS – Ein Kindergottes-
dienst findet am morgigen Sonntag
in Steinach/Ens statt. Im Mittel-
punkt steht ein Gleichnis aus dem
Matthäusevangelium. Beginn 10 Uhr.

Treffen des Frauenkreises
BURGBERNHEIM – Der Frauen-
kreis  Burgbernheim trifft sich am
Dienstag, 30. Oktober, im evangeli-
schen Gemeindhaus. Beginn ist um
19.30 Uhr.

IN WENIGEN ZEILEN GEMELDET

Tempo 30ist Thema
Gemeinderat Ipsheim tagt Montag
IPSHEIM (gse) – Mit der gewünsch-
ten Einrichtung einer verkehrsberu-
higten Zone, in der beispielsweise
Tempo 30 gelten könnte, hat sich der
Ipsheimer Gemeinderat zu befassen.
Seine nächste Sitzung findet am Mon-
tag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, im Bür-
gersaal statt. Außerdem geht es um
eine Umbenennung der Volksschule
sowie um Bauanträge. Nicht zuletzt
wird der Bürgermeister über aktuelle
Gemeindeangelegenheiten berichten.

BURGBERNHEIM (cs) – Der schlicht
mit Ersatzbeschaffung eines Wald-
schleppers angekündigte Tagesord-
nungspunkt der Stadtratssitzung
barg reichlich Zündstoff. 238 000 Euro
kostet das Neufahrzeug, zu dessen
Kauf die Kommunalpolitiker keine
Alternativen sahen. Er wurde ein-
stimmig beschlossen. 

Eines Hinweises auf die Finanzlage
der Stadt bedurfte es nicht. Die 
Stadträte machten sich die Entschei-
dung nicht leicht, rasch wurde wäh-
rend der Diskussion die Frage laut,
ob die Arbeiten vergeben oder aber
ein Schlepper bei Bedarf angemietet
werden könnte. „Wir haben ihn stän-
dig in Gebrauch“, ließ Waldreferent
Gerhard Wittig keine Zweifel an der
Notwendigkeit des Ersatzes aufkom-
men. Zwar sind ihm zufolge die rei-
nen Betriebsstunden des bisherigen,
nach einem Unfall nicht mehr nutzba-
ren Fahrzeugs überschaubar. Im Lau-
fe von weniger als zehn Jahren ka-
men 3500 Stunden zusammen. Letzt-
lich greifen aber die drei Waldarbei-
ter laut Wittig fortwährend auf den
Schlepper zurück, gering ist lediglich
die tatsächliche Einsatzzeit.

Eine Reparatur des Traktors sei
nicht rentabel, die Kosten würden bei
rund 100000 liegen, hieß es in der Sit-
zung. Hinzu kommt, dass die Instand-
haltungskosten zuletzt ohnehin hoch
gewesen seien. Als problematisch er-

wies sich außerdem der Markt an Ge-
brauchtfahrzeugen, da der Wertver-
lust gering sei. Seit August habe er
Angebote eingeholt und Ausstattun-
gen verglichen, berichtete Wittig von
seinen Bemühungen, einen geeigne-
ten Schlepper zu finden. Seine Wahl
fiel auf ein Neufahrzeug, das dank ei-
nes Krans die Ausgaben für bislang
vergebene Arbeiten reduziert. Die
Firma überlässt der Stadt zur Über-
brückung ein Vorführfahrzeug zu
günstigen Konditionen und über-
nimmt den bisherigen Schlepper.

Inge Hörber schlug vor, den Schlep-
per samt Fahrer an andere Gemein-
den oder Waldbesitzer auszuleihen,
um die Kapazitäten des Fahrzeugs
voll ausnutzen zu können. Dies stieß
auf positives Echo. Alle drei Wald-
arbeiter haben sich Wittig zufolge 
zu zusätzlichen Einsatzstunden am
Freitagnachmittag oder samstags be-
reit erklärt.

Einen weiteren Wermutstropfen
gab es dennoch. Die Aussprache war
kaum vorbei, da kündigte Bürger-
meister Matthias Schwarz die nächs-
te notwendige Investition an: Das Ge-
triebe eines für den Winterdienst ge-
nutzten, 14 Jahre alten Gerätes ist ka-
putt, die Reparatur würde 7000 Euro
kosten, ein Ersatzfahrzeug rund
24000 Euro. Gefühlsmäßig, so
Schwarz, würde er für eine Instand-
setzung plädieren, wirtschaftlich
freilich sei diese Lösung nicht.

Teurer Traktor für den Wald
Anschaffungskosten betragen fast 240000 Euro

Auf frischer
Tat ertappt
Personal eines Supermarktes
erkannte Ladendieb wieder

MARKT ERLBACH (gse) – Einen seit
Längerem gesuchten Ladendieb konn-
te die Neustädter Polizei am Dienstag
festnehmen. Zu verdanken sei dies der
Aufmerksamkeit des  Personals eines
Einkaufsmarktes in Markt Erlbach,
so die Polizei, so die Polizei.

Der Mann hatte vor etwa drei Wo-
chen zunächst unbemerkt eine größe-
re Menge Alkohol in dem Geschäft in
der Neuen Staße entwendet. Nach-
dem dort ein Waren-Fehlbestand im
Wert von rund 400 Euro festgestellt
worden war, waren die Videoauf-
zeichnungen des Marktes gesichtet
worden. Dabei stellte sich heraus,
dass ein zunächst Unbekannter tat-
sächlich beim Diebstahl von Alkoho-
lika von der Kamera erfasst wurde.

Als er am Dienstagabend erneut 
in das Geschäft kam, wurde er vom
Personal erkannt. Eine sofort infor-
mierte Polizeistreife nahm den 
22-jährigen Mann noch im Super-
markt fest. Er hatte dort bereits Vor-
bereitungen für einen erneuten Dieb-
stahl getroffen.

Der junge Mann wurde zunächst in-
haftiert, kam aber, nachdem er einen
Zustellungsbevollmächtigten für das
anstehende Strafverfahren benannte,
wieder auf freien Fuß.

Die Last mit
den Pfunden
Gesundheitstag in Obernzenn

OBERNZENN (gse) – Der 16. Obern-
zenner Gesundheitstag findet am
Sonntag, 11. November, im Gemein-
dehaus statt. Er steht unter dem Mot-
to: Die Last mit den Pfunden.

Los geht es um 14 Uhr mit einem
Vortrag von Dr. Wolfgang Stadler,
der über Erkrankungen in Folge von
Übergewicht spricht. Einen kriti-
schen Blick auf Diätformen und die
Ernährung wirft danach die prakti-
sche Ärztin Angela Netal. Während
der Pause kann man sich bei einem
Workshop mit Martina Liebeton über
Fitness informieren, danach heißt es,
Bewegung lässt Pfunde purzeln. Ein
Physiotherapeut wird dabei Theorie
und Praxis vorstellen.


